Protokoll OPL-Treffen
Zeit: Freitag, 21.10.2011

Ort: Bibliothek Geologisches Institut
Gastgeberin war Frau Lutter in der Bibliothek des Geologischen Instituts - Lehrstuhl für Geologie und Paläontologie

Zu Beginn erinnerte Frau Lutter an Frau Ursula Heyne-Kaußen, die am 13.10.2011 verstorben ist. Frau Heyne-Kaußen war für die Bibliothek des Rechenzentrums zuständig und während dieser Zeit auch meist Teilnehmerin der OPL-Treffen, bis sie vor einigen Jahren aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig aus dem Dienst ausschied.

Einziger Tagesordnungspunkt war die geplante Allegro-Ablösung durch SISIS.

Der ursprüngliche Plan sah vor, dass von September bis Jahresende von vier Institutsbibliotheken das neue System getestet wird und dann im Januar 2012 die ersten Bibliotheken in Echt-Betrieb gehen. Bedingt durch verschiedene Verzögerungen sind aber jetzt erst seit ca. Mitte Oktober alle Testbibliotheken technisch in der Lage, das System zu nutzen. Sowohl die Datenmigration als auch die ersten Versuche haben gezeigt, dass sich SISIS anders verhält als gedacht, so dass sich der Testzeitraum großzügig verlängern wird.

Neben der technischen Seite wird aber die evtl. strukturelle Änderung unser Augenmerk fordern. Die von der BTH angebotenen zwei Optionen - eigenständige Nutzung oder Full-Service (Erwerbung, Katalogisierung, äußere Medienbearbeitung) - lassen erahnen, dass bei Wahl des Full-Service unter Umständen Bibliotheksstellen in den Instituten für überflüssig erachtet werden. Dem sollte rechtzeitig in Richtung der Bibliotheksleiter/-Verantwortlichen der Institute argumentativ gegengesteuert werden - keine fachliche Betreuung mehr; kein kompetenter Ansprechpartner (die Bibliothek besteht nicht nur aus Büchern in Regalen); Hiwis wechseln zu oft, vor allen Dingen in den kommenden Bachelor-Zeiten etc.
Die vier Testinstitute (Germanistik, Geologie, Physik, Wirtschaftswissenschaften) berichteten von den ersten Erfahrungen:

· Tests laufen langsam an

· Vergleich mit Allegro: SISIS ist ein sehr komplexes System (deckt aber auch noch den Geschäftsgang Erwerbung ab)

· zur Zeit wird das Handling noch als sehr unfreundlich wahrgenommen, wird sich zum Teil wohl mit steigender Gewöhnung ausbalancieren
· es werden drei Anwendungen benötigt: Erwerbung, Katalogisierung und Ausleihe; wobei die ersten beiden durch einen Client, den Erwerbungs/Katalogisierungs-Client abgedeckt werden;
der Ausleih-Client ist auch bei reiner Präsenz-Nutzung notwendig, da dort der sogenannte Buchdaten-Satz verankert ist, in dem exemplarspezifische Angaben wie Signatur, Inventar-Nummer, Standort usw. bearbeitet werden.
· dem Projektteam der BTH ist (noch) nicht klar, dass das Erlernen der Handhabung für die Institute einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen wird, da wir alle drei Komponenten nebeneinander nutzen, während in der Hochschulbibliothek immer nur die betreffende Abteilung ihren 'eigenen' Client nutzt
· die Testinstitute haben den Wunsch nach gemeinsamen Schulungen in der BTH geäußert; dem wird entsprochen, erster Termin im November

Vorläufig kann man sagen, dass die Erfahrungen mit dem neuen System noch zu gering sind, um Empfehlungen oder Hilfestellungen zu geben. Es ist vor allen Dingen noch nicht klar, ob man den Katalogisierungsclient nutzen kann ohne die Erwerbung über SISIS durchzuführen und dabei eigene Inventar-Nummern und Medien-Nummern (die für die meisten neu sind) vergibt. Die WiWi-Bibliothek, die z.Z. die meisten Erfahrungen hat, vermutet, dass es wohl möglich ist.

Nach bisheriger Einschätzung ist der Erwerbungsclient für kleinere Bibliotheken völlig überdimensioniert und kompliziert in der Handhabung.
Es kam auch noch einmal die Überlegung auf, welche Alternativen es zu SISIS gibt. Genannt wurden 'Liblime Koha', ein Open-Source-Produkt, das aber selbst verwaltet und administriert werden muss und direkte Katalogisierung in den HBZ-Katalog Aleph. Für letzteres müssten wahrscheinlich finanzielle Aufwendungen in Kauf genommen werden. Frau Lutter wird sich dahingehend erkundigen.
Abschließend wurde in der Runde vereinbart, dass voraussichtlich im Januar ein weiteres Treffen stattfindet. Bis dahin sind hoffentlich genügend Erfahrungen gesammelt um eine konstruktive Einschätzung und Wertung aus Institutssicht vornehmen zu können. 

Wir werden weiterhin darauf dringen, dass die Daten eins-zu-eins migriert werden. Eventuelle systembedingte Änderungen an z.B. Signaturen mit Leerzeichen oder Sonderzeichen o.ä. müssen im Vorfeld mit den Betroffenen diskutiert und getestet werden. Beide Seiten, die Institute und die BTH, müssen u.U. Zugeständnisse machen, die aber rein technischer Natur bzw. Ursache sein sollen.
Ausserhalb des SISIS-Themas wurde noch erwähnt, dass es zur Zeit nicht möglich ist, den Allegro-Katalog und die Hochschulbibliothek ausserhalb des RWTH-Netzes zu nutzen. Grund ist wohl ein Hacker-Angriff, so dass das Rechenzentrum diese Maßnahme ergriffen hat. Die Informationen dazu auf der BTH-Seite werden als eher rudimentär empfunden.
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Protokoll: Irmgard Cleven / Physikbibliothek
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